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Antragsteller*in: Timon Perabo (KV Berlin-Neukölln)

Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 207 bis 211:
Diskriminierung aufgrund sexueller Identität. Die Antidiskriminierungsstelle des Bundes
(ADS) muss unabhängiger und wirkmächtiger werden – mit mehr Personal, Budget und
Kompetenzen. Zudem wollen wir eine*n weisungsunabhängige*n und finanziell gut
ausgestattete*n Antirassismusbeauftragte*n einsetzen.dazu machen wir sie zur
obersten Bundesbehörde mit mehr Personal, Budget und Kompetenzen. Die Leitung der
ADS wird als Antidiskriminierungsbeauftragte*r vom Deutschen Bundestag gewählt.
Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz soll zu einem echten
Bundesantidiskriminierungsgesetz weiterentwickelt werden. Das Netz 

Begründung

Die ADS ist gegenwärtig eine Organisationseinheit des BMFSFJ. Das bringt vielfältige
Nachteile mit sich. So ist sie nicht selber zuständig für die Regelung ihrer
Haushaltsangelegenheiten, vor allem hat sie keine Beteiligungsbefugnisse. D. h. es gibt
keine Pflicht zur Beteiligung der ADS in antidiskriminierungsspezifischen Themen. Diese
Probleme lassen sich nur und zugleich allesamt dadurch beheben, dass die ADS zu
einer obersten Bundesbehörde umgewandelt und die Leitung als Beautragte durch den
Bundestag gewählt wird. So erhält sie die erforderliche Unabhängigkeit und
Wirkungsmacht. Und eine durch das BMFSFJ verschuldete Nichtbesetzung der Leitung,
wie sie in dieser Legislatur stattgefunden hat, wird so ebenfalls vorgebeugt.

Eine starke, unabhängige ADS ist dem Ziel, Rassismus zu bekämpfen viel dienlicher, als
ein*e auf sich gestellte*r Antirassismusbeauftragte*r. Sonst müssten im Grunde
Beauftragte für alle Vielfaltsdimensionen eingeführt werden. Eine aufgewertete ADS
würde dagegen eine Beauftragtenfunktion für alle erfüllen.
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(KV Neumünster); Patrick Schiffer (KV Düsseldorf); Thore Hagemann (KV Berlin-
Neukölln); Ghalia EL Boustami (KV Wolfenbüttel); Christof Rambke (KV Berlin-Kreisfrei);
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Schöneberg); Maik Babenhauserheide (KV Herford); Alexandra Heimerl (KV Berlin-
Lichtenberg); Willi Junga (KV Berlin-Treptow/Köpenick); Sven Karim Mekarides (KV
Berlin-Mitte); Renée-Maike Pfuderer (KV Stuttgart); Marvin Schuth (KV Köln); André
Stephan (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Andreas Tesche (KV Rostock); Aida
Baghernejad (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Sascha Krieger (KV Berlin-Pankow);
Rahul Schwenk (KV Berlin-Neukölln); Moritz Heuberger (KV Berlin-Tempelhof/
Schöneberg); Charlotte Foerster-Baldenius (KV Berlin-Neukölln); Fiona Macdonald (KV
Berlin-Mitte); Uwe Fröhlich (KV Potsdam); Olga Aktas (KV Berlin-Charlottenburg/
Wilmersdorf); Christiane Howe (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Katha Blaeser (KV
Düren); Martin Kupfer (KV Berlin-Neukölln); Rafael Schyska (KV Bremen-Nordost); Kadir
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Sejdi (KV Leipzig); Lars Krüger (KV Herford); Swantje May (KV Berlin-Neukölln); Jean Carl
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Berlin-Reinickendorf); Catherine Müller-Wenk (KV Berlin-Tempelhof/Schöneberg); Jasper
Nehms (KV Bremen-Mitte); Mandy Riemer (KV Berlin-Lichtenberg); Vera Günther (KV
Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg); Jochen Wieseke (KV Hamburg-Wandsbek); Sascha
Schießl (Hannover RV); Femke Hustert (KV Berlin-Neukölln); Veronika Gräwe (KV Berlin-
Mitte); Christiane Rohleder (KV Mainz); Jana Taube (KV Berlin-Neukölln); Stefan Müller
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